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Bis 1835 teilten sich im Aargau die Sittengerichte 
und die Pfarrer die Aufsicht über die Dorfschule. 
Das änderte sich grundlegend mit der Einführung 
des Schulgesetztes und der damit verbundenen 
Einsetzung einer neuen Behörde: Der Schulpfle-
ge. 186 Jahre später ist die Zeit der Schulpflege 
abgelaufen. Das Gremium rund um Denise Wun-
derlin schaut gerne auf eine spannende gemein-
same Amtsperiode zurück.

So konnten die neuen ergänzenden Betreuungs-
angebote wie z.B. der Mittagstisch erfolgreich 
eingeführt werden. Durch die Gesamterneue-
rung der Schul-Homepage vor 2 Jahren konnte 
der Schule ein neues, zeitgemässes und anspre-
chendes Gesicht verpasst werden. Es freut uns, 
dass die Schule damit eine ganz andere Strahl-
kraft bekommen hat. Schliesslich ist im Lehrplan 
21 die Informatik- und Medienkompetenz ein 
zentrales Thema. Dazu wurde für unsere Kinder 
in eine zukunftsfähige IT-Infrastruktur investiert. 
Wir sind überzeugt, dass wir damit einen wichti-
gen Beitrag leisten konnten, damit die Kinder den 
Umgang mit den heutigen, vielseitigen Medien-
angeboten erlernen können.
Nebst all den technischen und fachlichen The-
men war es für uns eine Freude zu sehen, wie 
die Schulsozialarbeit mehr und mehr zu einem 
vertrauensvollen und geschätzten Partner der 
Schülerinnen und Schüler wurde. So konnten wir 
dieses Angebot sogar noch durch eine Pensener-
höhung erweitern und stärken.
Ein geschichtsträchtiger und unvergesslicher Mo-
ment war die vorübergehende Schulschliessung 

beim Lockdown im Frühling 2020. Wir sind stolz 
auf unsere Lehrerschaft, die gemeinsam mit der 
Schulleitung in kürzester Zeit auf Fernunterricht 
umstellen musste. Dabei wurde ein neuer Weg in 
der Wissensvermittlung eingeschlagen.
Ein grosses Anliegen war für uns, dass wir eine 
gute Nachfolge für den in Pension tretenden 
Schulleiter P. Meier gewinnen konnten. Diese Su-
che gingen wir bereits mit dem Wissen an, dass 
diese die Schule Oberkulm in naher Zukunft mit 
der neuen Führungsstruktur leiten können muss. 
Wir sind uns sicher, dass wir mit F. Gautschi eine 
kompetente Schulleiterin gefunden haben und 
wünschen ihr an dieser Stelle «3 G»:

1. immer genug Geld im Sack
2. viel Glück
3. und gutes Gelingen in allem Tun

Nicht zuletzt sind wir auch dankbar, dass wir 
keine grösseren Krisen – weder materielle noch 
menschliche – zu bewältigen hatten.

«Ob Plutimikation oder Division – an so ei-
nem Tag soll man sich überhaupt nicht mit 
‹ions› beschäftigen», sagte Pippi. «Oder es 
müsste ‹Lustifikation› sein.»

Mit diesem Zitat von Pippi Langstrumpf wün-
schen wir der Primarschule Oberkulm viele lust-
volle und erlebnisreiche Momente, und dass die 
Leichtigkeit und spielerische Neugier eines jeden 
Kindes im Zentrum bleibt.

 Denise, Miriam, Yvonne

ABSCHIED SCHULPFLEGE VERABSCHIEDUNG PRISKA FERNANDEZ

VORSTELLUNG ANNA MAYA GLATZ

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge verabschiedet wird Priska 
Fernandez. Sie verlässt das Team der 
Schulsozialarbeit am 31. Januar 2022, 
um eine Stelle anzutreten, die näher bei 
ihrem Wohnort liegt. Mit dem lachenden 
Auge freuen wir uns für sie. Mit weinen-
dem bedanken wir uns herzlich bei ihr.  
Sie war ein sehr engagiertes Mitglied 
in unserem Team, welches sich mit viel 
Herzblut und Fachwissen für die Kinder, 
ihre Eltern, die Anliegen der Schule und 
eine gute Zusammenarbeit einsetzte. Sie 
startete mit ihrer Arbeit im August 2018 
in den Primarschulen Unterkulm und 
Oberkulm. Wegen ihrer reichen Erfah-
rung in der Schulsozialarbeit im Kinder-
garten und der Unterstufe verdanken wir 

ihr viel Grundlagenarbeit. In Zusammen-
arbeit mit den Lehrpersonen führte sie in 
allen Kindergärten und Unterstufen die 
Friedenstreppe ein und vermittelte damit 
den Kindern im ganz jungen Alter die Fä-
higkeit, ihre Bedürfnisse kennenzulernen 
und gute Wege zu finden, ihre Konflikte 
zu lösen. Der spielzeugfreie Kindergar-
ten wurde mit ihrer Unterstützung in 
Unterkulm durchgeführt. Das Ideenbüro 
als wichtiges Partizipationsprojekt wurde 
in Unter- und Oberkulm von ihr beglei-
tet. Priska, Du hast viele Grundsteine 
gelegt, welche für unsere weitere Arbeit 
wegweisend sind. Nochmals herzlichen 
Dank im Namen des ganzen Teams und 
alles Gute für Deinen weiteren berufli-
chen Weg.  

Gerne stelle ich mich kurz vor. Ich heisse 
Anna Maya Glatz und bin 30 Jahre alt. Ich 
bin eine offene, interessierte und kreative 
Person. Bringe eine einfühlsame, warm-
herzige und ruhige Art mit. Gegenüber 
meinen Mitmenschen bin ich tolerant, 
hilfsbereit und sehr geduldig. In meiner 
Freizeit bin ich gerne in der Natur unter-
wegs, koche sehr gerne und mache Yoga. 
Aufgewachsen und zur Schule gegan-
gen bin ich in Zofingen. Ich habe bereits 
mit jungen Jahren auf jüngere Kinder 
aufgepasst, mich für die Schwächeren 
eingesetzt und wusste schon früh, dass 
ich mal mit Kindern arbeiten möchte. 
Anschliessend an die Bezirksschule be-
suchte ich die Fachmittelschule in Aarau. 
In meinem Fachmaturitätsjahr arbeitete 
ich im Sprachheilkindergarten in Neuen-
hof und gestaltete als Abschlussarbeit 
ein Kinderbilderbuch zum Thema Mut. 

Nach meinem Aupair-Jahr in der West-
schweiz entschied ich mich, das Studium 
für Sozialpädagogik an der Hochschule 
Luzern zu beginnen. Nebst dem Studium 
sammelte ich berufliche Erfahrungen in 
verschiedenen Kinder- und Jugendhei-
men. 
Durch eine Schwangerschaftsvertretung 
im November 2020 an den Schulen Köl-
liken und Muhen kam ich zur Schulsozi-
alarbeit. Diese abwechslungsreiche und 
spannende Tätigkeit hat mich gepackt 
und so freue ich mich nun sehr, ab Janu-
ar 2021 an der Kreisschule Aargau Süd 
zu starten und zum Team der Schulsozi-
alarbeit zu gehören.
Gerne möchte ich Kinder in ihrer gesun-
den Entwicklung unterstützen, ihnen ein 
Gefühl von Geborgenheit vermitteln, ih-
nen aufrichtig zuhören und sie in ihrem 
Selbstvertrauen stärken.
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Zu Beginn der Adventszeit am 2.12.2021 wurde 
das gemeinsame Adventsfenster von Spielgrup-
pe und Primarschule eröffnet. Es beleuchtete 

wacker bis Weihnachten den Pausenplatz wäh-
rend der Zeit, als die Tage immer noch kürzer und 
die Nächte immer noch länger wurden.

An diesem Tag wurden bei dichtem 
Schneegestöber auf unserem Advents-
markt auch noch fleissig selbst ge-
bastelte Karten, Haushaltsrollenhalter, 
Schirmhüllen, Weihnachtsschmuck, Ge-
backenes, Schlüsselanhänger, Kochlöf-
fel, Windlichter und vieles mehr unter 
die Leute gebracht. Der Erlös floss in die 
Kasse des Jugendfestes.
Die rund 2500.—Franken, die wir am 
Markt eingenommen haben, dürfen für 
tolle Aktivitäten am Jugendfest «Fan-
tastisches Oberkulm» vom 20. – 22. 
Mai 2022 eingeplant werden.
Hier ein paar Impressionen des Marktes.

ADVENTSMARKT DER PRIMARSCHULE 

VOM 2. DEZEMBER 2021

ZUKUNFTSTAG
Das Steueramt
Gestern war ich am Zukunftstag in Unterkulm bei meiner 
Schwester. Wir mussten um 6.30 Uhr aufstehen, um recht-
zeitig auf den Zug zu kommen. Als wir ankamen, wurde 
ich sehr lieb begrüsst. Ihre Chefin hatte nämlich extra 
etwas für mich vorbereitet. Sie hatte ein Kreuzworträtsel 
und eine Steuer selbst gemacht. Die Daten und Namen 
stimmten nicht, also war es unsere Aufgabe, diese zu ver-
vollständigen. Nachdem wir alles gemacht hatten, gingen 
wir Znüni essen. Dann sind wir auf so eine Webseite ge-
gangen, auf der man auf einfache und spielerische Weise 
die Steuern kennenlernen konnte. Zum Beispiel hiessen 
die Informationen: Mein Leben und die Steuern, warum 
bezahle ich die Steuern, rund um die Steuern, usw. Ich 
habe gelernt, dass wenn man etwas einkauft und be-
zahlt, kriegt man einen Kassenzettel, auf dem steht, wie 
viel Prozent von dem Endpreis an die Steuern geht, mit 
dem z.B. Strassen repariert, Schulen wieder aufgebaut 
werden, usw. Am Mittag sind meine Schwester und ich in 
den Coop gegangen und haben zu Mittag gegessen. Wir 
waren schnell fertig mit dem Essen und hatten also noch 
genug Zeit, um wieder zurückzulaufen.  

 Gezeichnet von Charline, 6a

Das Betreibungsamt
Meine Schwester arbeitet eigentlich seit Kurzem nicht 
mehr auf dem Steueramt, sondern auf dem Betreibungs-
amt. Wir waren nur beim Steueramt, damit ich alles noch 
einmal sehen konnte. Auf dem Betreibungsamt wurde ich 
auch sehr lieb begrüsst, nämlich mit einer Tafel Schokola-
de! Zuerst zählten meine Schwester und ich das Geld, die 
haben echt viel! Wir verpackten alles in Umschläge. 

Dann gingen wir noch einmal aufs Steueramt, um das 
Geld von dort abzuholen. Es war sogar in einem Tresor! 
Das Betreibungsamt und Steueramt Unterkulm ist ein 
zusammengesetztes Gebäude. Wir brachten das Geld in 
einer Tasche zur Post, weil es sicherer ist als in der Hand. 
Zur Sicherheit hatten wir noch ein Handy dabei. Auf dem 
Betreibungsamt hat es viel Schutzglas, weil die Leute, 
die hierherkommen, ihre Rechnungen noch nicht gezahlt 
haben. Man kann es sich etwa so vorstellen: wenn man 
etwas lange nicht bezahlt, bekommt man immer wieder 
Rechnungen und irgendwann ist die Zeit abgelaufen und 
man muss aufs Betreibungsamt. Dort wird man dann be-
trieben, das heisst sie nehmen dir teure Dinge weg, um 
das Geld auszugleichen. Darum ist der Schutz wichtig, 
weil die Leute aus einem schlechten Grund dorthin gehen 
und oft aggressiv werden. Aber wir mussten nur Blätter 
sortieren, falten und stempeln. Am Ende bekam ich noch 
eine Schokoladentafel, weil wir die Hälfte der anderen 
schon gegessen hatten. Schliesslich fuhr ich wieder mit 
dem Zug zurück nach Oberkulm. Ich habe natürlich über 
alles von dort Schweigepflicht.

 Geschrieben von Malin, 6a

Mein Zukunftstag 
Ich war bei Hochueli als Zimmerfrau mit Robin Julmi 
unterwegs. Wir waren bei einer Frau in Schlossrued. Wir 
mussten auf das Dach gehen, weil wir da Schrauben an-
schrauben mussten. Danach, etwa um 9 Uhr, assen wir 
unser Znüni. Nach dem Znüni gingen wir wieder an die 
Arbeit. Wir mussten auf das Gerüst gehen, damit wir das 
Holz anstreichen konnten. Danach gingen wir schon in 
die Mittagspause. Nach der Mittagspause mussten wir 
drei Holzstelzen zurechtschneiden und danach montieren. 
Man musste zuerst ein Loch in den Boden bohren und 
danach konnte man ihn hineinstellen. Dann mussten wir 
zwei Schubkarren in den Wald stossen. Danach gingen 
wir schon wieder und hatten noch Altholz weggeworfen. 
Und zum Schluss haben wir Holz mit Öl angestrichen. Es 
hat mir sehr gefallen und ich denke, dass ich eventuell als 
Zimmerfrau dort arbeiten würde. 

 Geschrieben von Joline Lischer, 6b
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Am 12.11 um 16:00 liefen wir ins Soodhüsli. Dort 
haben wir Geschichten vorgelesen, dann haben 
wir gesungen. Das Lied hiess: «Hebet Sorg». 
Nachher haben wir gebrätelt und durften ma-
chen was wir wollten. Die Lehrpersonen hatten 
Fackeln dabei, damit wir den Weg fanden. Ich 
fands cool weil wir sonst immer in der Schule die 
Lesenacht hatten.

 Nayla, 5b

Wir liefen um 16:00 Uhr zum Soodhüsli. Fast 
jeder hatte den ganzen Weg gejammert. Sogar 
die Lehrerinnen haben gejammert.  Als wir an-
gekommen sind waren Frau Baumman und Frau 
Müller vom TW und TTG da. Sie hatten überall 
bei den Feuerlagern Feuer gemacht. Dann durf-

ten wir uns alle einen Platz aussuchen. Als wir 
uns einen Platz ausgesucht hatten, durften wir 
spielen, essen und trinken. Nach 20-30min muss-
ten wir Gruppen bilden weil die Klasse 5B/A ihre 
eigenen Geschichten zum Thema unser Zuhause 
unser Planet uns vorlesen durften. Von der 5A ha-
ben 2 Kinder vorgelesen und von der 5B haben 
5 Kinder vorgelesen. Als wir fertig waren, haben 
wir die Bratwurst gebraten. Wir durften noch 
weiterspielen, essen und trinken bis um 18:30 
Uhr. Danach mussten wir zusammenpacken und 
zurück zu unseren Lehrerinnen gehen, dann sind 
wir wieder zurück zur Schule gelaufen. Es war ein 
sehr schöner Abend!

 Arjonita, 5b

LESENACHT  

DER PLANET- UNSER ZUHAUSE

ALLTAG IM LERNBÜRO 
Im Lernbüro arbeiten Schüler und Schülerinnen 
aus verschiedenen Klassen. In Absprache mit den 
Klassenlehrpersonen arbeiten wir während einer 
Lektion an einem bestimmten Thema, zum Bei-
spiel: «Die Zahlen von 1 – 20 begreifen». Gerade 
das Verstehen von Rechenprozessen bis 20 bildet 
eine wichtige Grundlage, um auch in grösseren 
Zahlenräumen mühelos rechnen zu können.

Wir starten unsere Lektion mit dem Balancieren 
über die «Schlange», um so unser Gleichgewicht 
zu trainieren. Ein gut verfügbares Gleichgewicht 
ist das Fundament für die Konzentration und 
für die Entwicklung der Grob- und Feinmotorik. 
Ebenso ist das äussere Gleichgewicht (körperlich) 
eng mit dem inneren (emotionalen) Gleichge-
wicht verbunden.

Danach dürfen die Kinder ihren Namen suchen 
und an die Wandtafel heften, so sehen alle Kin-
der, wer sich namentlich im Lernbüro befindet.

Anschliessend darf jedes Kind seinen Becher ho-
len, um Wasser zu trinken. Ausreichendes Trin-
ken stellt einen wesentlichen Beitrag zum Erhö-
hen des Energieniveaus dar. Ohne Energie geht 
gar nichts, auch nicht das Lernen! Wussten Sie, 
dass unser Körper ca. 60% aus Wasser, unser 
Gehirn sogar bis zu 93% aus Wasser besteht? 
Gerade auch deshalb ist der Wassernachschub so 
wichtig.

Gemeinsam schauen wir uns nun an, was wir 
heute für einen Wochentag haben, in welchem 
Monat wir uns befinden und welche Jahreszeit 
gerade aktuell ist. 

Nun geht es, je nach Thema, so weiter: Wir neh-
men die Bälle, prellen und zählen rhythmisch 
dazu, die Zahlen schreiben wir an die Wandta-
fel. Die Kinder lieben es, wenn sie einander an 

der Wandtafel das Gelernte zeigen dürfen. Mit 
diesem Spiel fördern wir nicht nur die Verknüp-
fung von einer Anzahl zum Zahlwort, sondern 
alle Arten von Ballspielen fördern die visuellen 
Fähigkeiten.

Eine gute Verfügbarkeit des visuellen Sys-
tems ist eine grundlegende Voraussetzung für 
viele Lernprozesse, zum Beispiel beim Lesen in 
der Zeile bleiben, Abschreiben von der Wandtafel 
oder aus dem Buch, Schriftliches Addieren/ Sub-
trahieren….

Danach stellen wir die Anzahlen mit unserem 
Körper dar: mit den Fingern zeigen, klatschen, 
stampfen, schnippen, tasten, kneten hüpfen,  
…..unserer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Auch legen wir Steine, Spiel -Pinguine, Stifte, 
Nüsse, und viele andere Gegenstände und stel-
len so die Anzahlen dar. Das Gelernte halten wir 
auch schriftlich fest.

Mit diesen Tätigkeiten fördern wir nicht nur die 
mathematischen Fähigkeiten, sondern auch die 
Körperwahrnehmung, welche die Basis für alle 
Lernprozesse ist. Zum Beispiel ist für eine saube-
re Handschrift ein gutes Körpergefühl wichtig, 
damit sich die Hand beim Schreiben nicht ver-
krampft Wenn der Stift weder zu fest noch zu 
locker gehalten ist, kann man schön schreiben, 
ohne schnell zu ermüden.

Die Lektionen geht im Flug vorbei, so folgt zum 
Schluss die Verabschiedung an der Türe und meis-
tens gibt’s noch ein Passwort zu knacken: Das 
Gelernte wird so ganz kurz nochmals repetiert. 

Nun freuen wir uns auf die nächste Lektion mit 
strahlenden Kinderaugen.
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Als die Ära der Schulpflegen am 31. Dez. 2021 
zu Ende gegangen ist, sind seit dem 1. Januar 
2022 nun die neuen Führungsstrukturen in Kraft 
getreten. Neu übernimmt der Gemeinderat einen 
Grossteil der Aufgaben der Schulpflege.

Wenn die Schulpflege die Schule gepflegt hat, 
wird nun hoffentlich der Gemeinderat der Schule 
mit Rat (und Tat) zur Seite stehen. 

Der Strukturwechsel wurde gut vorbereitet. Das 
begann damit, dass das Departement für Bil-
dung, Kultur und Sport regelmässig Kursange-
bote und Diskussionsplattformen zur Verfügung 
gestellt hatte für Schulverwaltungen, Schullei-
tungen, Schulpflegen und Gemeinderäte. Hier 
konnte man Vorlagen für Funktionendiagramme 
besprechen, Hilfe erhalten zu Rechtsfragen und 
allgemein auf viel Strukturwissen des Departe-
mentes zurückgreifen.

Gemeindeintern wurden in einer Arbeitsgrup-
pe, bestehend aus Bruno Ritter (Gemeinderat) 
Denise Wunderlin (Schulpflege), Petra Sommer 
(Gemeindeschreiberin) und Franziska Gautschi 
(Schulleitung) mögliche Strukturen diskutiert, ein 
neues Organigramm erstellt und das Funktionen-
diagramm den neuen Strukturen angepasst. Der 
Gemeinderat Oberkulm hat die Strukturanpas-
sungen anschliessend an einer Gemeinderatssit-
zung besprochen und genehmigt.

Hier in Oberkulm wird es auf Primarschulstufe 
keine ständige Begleitkommission geben, die Pri-
marschule ist direkt dem Ressortverantwortlichen 
unterstellt, dieser vertritt die schulischen Anlie-
gen dann im Gesamtgemeinderat.

Bei Bedarf kann der Gemeinderat jedoch Kom-
missionen ins Leben rufen, wie beispielsweise für 
die Organisation eines Jugendfestes.

Wer, wann in welchem Fall abschliessend be-
stimmt, ist im neuen Funktionendiagramm gere-
gelt. Wir von der Schule werden sicher einige Zeit 
brauchen, bis wir die neuen Strukturen verinner-
licht haben und immer gleich auf Anhieb wissen, 
wer nun neu über welche Kompetenzen verfügt. 
Für die Eltern wird sich nicht viel ändern, die erste 
Ansprechperson ist in den meisten Fällen immer 
noch die Klassenlehrperson.

Seit dem 1. Januar 2022 ist Bruno Ritter als 
Ressortleiter in vielen Belangen Ansprechperson 
für strategische Fragen an unserer Primarschule. 
Dank seiner langjährigen Erfahrung als Lehrper-
son bringt er auch viel Erfahrung im Schulalltag 
mit, oder wie es in der Schulleiterausbildung der 
aktuellen Schulleitung dazu hiess: Er bringt den 
nötigen «Stallgeruch» mit.

Wir freuen uns darauf, neu auch über Budgetfra-
gen hinaus direkt mit Bruno Ritter und dem Ge-
samtgemeinderat zusammen zu arbeiten, stehen 
doch bei leicht steigenden Kinderzahlen, grösser 
werdender Nachfrage bei den Tagesstrukturen, 
Sanierungsbedarf beim alten Gemeindeschul-
haus einige Diskussionspunkte im Raum bezüg-
lich zukünftiger Gestaltung unserer Primarschule. 
Die neuen Strukturen werden sich noch im Alltag 
bewähren müssen, wir sind zuversichtlich, dass 
dies mit einer engen Zusammenarbeit aller  gut 
gelingen wird!

Hygiene ist in Zeiten der Pandemie ein wichtiges Wort. 

Händehygiene wird grosszügig durchgeführt und 
fast überall ermöglicht (Wasser und Seife sind 
zum Glück keine Mangelware). Und wie sieht 
es mit der Mundhygiene aus? Hinter Masken 
versteckt ist der Mund nicht mehr so wichtig für 
das äussere Erscheinungsbild, aber dennoch pfle-
gebedürftig. Umso mehr, da sich auch hier die 
bösen Vieren sammeln und vermehren können.
Beim Zähneputzen können diese durch starkes 
Bürsten und beim Ausspucken in die Umge-
bungsluft gelangen. Deshalb hat der Kantons-
zahnarzt das gemeinsame Putzen in der Schule 
und im Kindergarten aktuell untersagt.
Die Unterrichtsstunden sollen für Fragen und 
Informationen zur Mund- und Zahngesundheit 
genutzt werden.

Sobald das Putzen wieder erlaubt ist, werden 
wir es wieder praktisch üben, aber ohne das 
bekannte Zahngelee, sondern mit normaler 
Zahnpasta. Zu Beginn der Zahnpflege in den 
Schulen wurden diese bis zu 12× im Schuljahr 
durchgeführt. Heute sind es 4 bis 6 Einsätze im 
Schuljahr. Damit ist die Wirkung des Zahngelees 
auf ein Jahr bezogen nicht mehr messbar, so in 

neuesten Studien bewiesen. Eine regelmässige 
Anwendung zu Hause (1× pro Woche) hat nach 
wie vor eine positive Wirkung als Kariesprophy-
laxe, besonders bei krankheitsanfälligen Zähnen, 
sowie bei festen Zahnspangen.

Wenn die Zähne dann noch jedes Jahr beim Zahn-
arzt kontrolliert werden (Gutscheinheft nicht ver-
gessen), dann sollte einem kräftigem Zubeissen 
nichts im Wege stehen.

 Eure Schulzahnpflegeinstruktorin

NEUE FÜHRUNGSSTRUKTUREN AN DER 

AARGAUER VOLKSSCHULE ZUM ZWEITEN: 

BRUNO RITTER ÜBERNIMMT

NEUES AUS DER ZAHNPFLEGE
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Schuljahr 2021/2022, Beginn: Montag, 9. August 2021 

Herbstferien Samstag, 02.10.2021 bis Sonntag, 17.10.2020

Weihnachtsferien Freitag, 24.12.2021 bis Sonntag, 09.01.2022

Sportferien Samstag, 29.01.2022 bis Sonntag, 13.02.2022

Frühlingsferien Samstag, 09.04.2022 bis Sonntag, 24.04.2022

Sommerferien Samstag, 02.07.2022 bis Sonntag, 07.08.2022

Schuljahr 2022/2023, Beginn: Montag, 08. August 2022 

Herbstferien Samstag, 01.10.2022 bis Sonntag, 16.10.2022

Weihnachtsferien Samstag, 24.12.2022 bis Sonntag, 08.01.2023

Sportferien Samstag, 28.01.2023 bis Sonntag, 12.02.2023

Frühlingsferien Freitag, 07.04.2023 bis Sonntag, 23.04.2023

Sommerferien Samstag, 08.07.2023 bis Sonntag, 13.08.2023

Schuljahr 2023/2024, Beginn: Montag, 14. August 2023 

Herbstferien Samstag, 30.09.2023 bis Sonntag, 15.10.2023

Weihnachtferien Samstag, 23.12.2023 bis Sonntag, 07.01.2024

Sportferien Samstag, 27.01.2024 bis Sonntag, 11.02.2024

Frühlingsferien Samstag, 06.04.2024 bis Sonntag, 21.04.2024

Sommerferien Samstag, 06.07.2024 bis Sonntag, 11.08.2024

Schuljahr 2024/2025, Beginn: Montag, 12. August 2024 

Herbstferien Samstag, 28.09.2024 bis Sonntag, 13.10.2024

Weihnachtsferien Samstag, 21.12.2024 bis Sonntag, 05.01.2025

Sportferien Samstag, 25.01.2025 bis Sonntag, 09.02.2025

Frühlingsferien Samstag, 05.04.2025 bis Sonntag, 20.04.2025

Sommerferien Samstag, 05.07.2025 bis Sonntag, 10.08.2025

Schulfrei sind zudem:

Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai (Nachmittag), Auffahrt,

Freitag nach Auffahrt und Pfingstmontag

FERIENPLAN  
SCHULJAHR 2021/22  

BIS 2024/25

Sehr zur Freude der Kinder konnte der Lichterum-
zug dieses Jahr wieder durchgeführt werden. Mit 
tatkräftiger Unterstützung der 5. und 6. Klässle-
rInnen wurden im Kindergarten morgens die Rä-
ben ausgehöhlt und mit Formen verziert.

Die Kinder der 1. und 2. Klassen haben in den 
Wochen zuvor fleissig an ihren Laternen gebas-
telt. 

Abends konnten die leuchtenden Kunstwerke 
auf dem traditionellen Umzug durchs Dorf be-
staunt werden.  

Das gemütliche Zusammenkommen am Ende des 
Umzugs fiel dieses Jahr aus, nichtsdestotrotz be-
kamen alle Kinder natürlich eine kleine Stärkung, 
bevor sie sich mit ihren Lichtern auf den Weg 
nach Hause machten.

LICHTERUMZUG



14 3. / 4. KLASSE  3. / 4. KLASSE 15

Ein bis zwei Mal im Quartal geht die 3. und 4. 
Klasse einen Vormittag in den Wald. Neben dem 
freien Spiel werden auch verschiedene Aufträge 
zum Wald bearbeitet. 

So erstellen die SchülerInnen Bilder aus Natur-
materialien oder machen sich auf die Suche nach 
Waldtieren. 

Mit der Becherlupe in der Hand wird schnell klar, 
dass die meisten Waldtiere zu den Kleinstlebe-
wesen wie Insekten, Spinnen und Weichtieren 
gehören. 

WALD
Wir waren im Theater. Es war sehr lustig. Es ging 
um einen verrückten Wissenschaftler. Das Thema 
war das menschliche Gehirn. Er nannte uns Frau 
Professorin oder Herr Professor. Wir mussten viel 
lachen.

 von Florian

Der Schauspieler war sehr lustig und cool. Er hat-
te einen Koffer, wo Töne herausgekommen sind.

 von Joel

Wir sind dem Professor schon vor dem Theater 
begegnet. Er hat uns Sachen gefragt und viel 
Interessantes über den menschlichen Körper ge-
sagt. Er war sehr lustig.

 von Nathanim

THEATERBESUCH IN REINACH



16 4. KLASSE 1. UND 5. KLASSE 17

Wie denkt ein Computer?
Wie erkennt ein Computer Fehler im Programm?

Der Computerunterricht war toll. Wir haben viel über QR-Codes gelernt. Schade, dass es vorbei ist.
 Von Luca

In den Computerstunden haben wir einen Zaubertrick gelernt. Wir mussten 2mal je 12 Gegenstände 
in die Schule mitnehmen. Wir mussten wie ein Computer denken und herausfinden, welcher Gegen-
stand ausgetauscht worden ist. Es hat Spass gemacht!
 Von Ajla, Nora und Melina

Wir fanden den Computerunterricht sehr spannend. Wir haben ganz viel dazu gelernt, zum Beispiel 
der Trick, wie ein Computer schnell Fehler erkennt.
 Von Betiel und Leona

INFORMATIK
Wir haben nach den Sommerferien mit den 
1.Klässler*innen ein Leseprojekt angefangen. 
Wir haben Zweiergruppen gemacht und ha-
ben mit ihnen ein Bilderbuch ausgesucht und 
das Projekt angefangen. Als erstes mussten 
wir den 1.Klässler*innen das Bilderbuch  vorle-
sen. Als zweites haben wir ein Heft bekommen 
und haben Aufgaben über das Bilderbuch ge-
macht. Als drittes bekamen wir ein Blatt, wo die 
1.Klässler*innen ein passendes Bild aus dem Bil-
derbuch gezeichnet haben und nachher draussen 
im Gang aufgestellt. Und dann hatten die meis-
ten noch Zeit für Spass. Seit dem Projekt haben 
wir sehr viel Kontakt. Wir haben schon mit einem 
neuen Leseprojekt begonnen.

 Geschrieben von Edona und Amina

LESEPROJEKT



18 SCHULAKTIVITÄTEN

JUGENDFEST

SCHULLEITUNG 19

«Fantastisches Oberkulm» –  
Jugendfest vom 20. bis 22. Mai 2022

Wir hoffen auf fantastisches Wetter, fantastische 
Unterhaltung und fantastische Teilnehmerzah-
len! Unser Motto lässt auf ein unvergessliches 
Jugendfest hoffen.

Nachdem wir nun wegen der unendlichen Ge-
schichte rund um Corona, das Jugendfest bereits 
zweimal verschoben haben, drücken wir nun 
ganz fest die Daumen, dass es am Wochenende 
vom 20. bis 22. Mai 2022 endlich beim dritten 
Anlauf klappt mit der Durchführung des Festes.

Das O.K. rund um die O.K. Präsidentin Denise 
Wunderlin ist schon fleissig am Planen und wir 
freuen uns auf ein grosses Fest mit viel Unter-
stützung der ortsansässigen Vereine und unserer 
Sponsoren.
Wegen des neuen Mottos brauchten wir auch ein 
neues Logo, welches auch dieses Mal mittels ei-
nes Wettbewerbs ermittelt wurde.
Für alle, die den Artikel im «Dorfheftli» überse-
hen haben, oder die sich schon nicht mehr an das 
Logo erinnern, so sieht unser Logo aus:

NEUES GREMIUM  

LERNT SICH KENNEN
Bei einem Treffen haben sich erstmals Eltern, Lehrer und Schulleitung kennen-
gelernt und ausgetauscht. Zahlreiche Ideen, Inputs und Möglichkeiten wurden 
eingebracht, diskutiert und besprochen. Dabei handelt es sich u.a. um die Schul-
wegsicherheit, einen Lotsendienst sowie den «Räbenlichtliumzug».

Kurzentschlossen haben sich interessierte Eltern zu einem gemeinsamen Basteln getroffen. Aus 
Baumscheiben wurden absolute Kunststücke kreiert, bei welchen sich jedes einzelne als Unikat be-
zeichnen lässt. Die Zeit während dem Werken wurde genutzt, um sich kennenzulernen und aktuelle 
Themen der Kinder, Schule, Pausenplatz zu diskutieren.

Übrigens, die selbstkreierten Einzelstücke wurden am Weihnachtsmarkt der Schule Oberkulm zu 
Gunsten des Jugendfestes 2022 verkauft.

Die Elternmitwirkung trifft sich im 1. Quartal 2022 wieder zum Austausch. Alle gewählten Eltern-
ratsmitglieder oder deren Vertretungen sind herzlich willkommen. In den Klassen, die noch keine 
Vertretung gefunden haben, können sich Interessierte jederzeit bei den Klassenlehrpersonen melden.



Bitte beachten Sie die laufenden Updates der Termine auf unserer Homepage  

www.schuleoberkulm.ch  

unter «Veranstaltungen».

ANSCHLAGBRETT

REDAKTIONSTEAM
Franziska Gautschi 
Yvonne Weber  
Vanessa Bürkli

Satz und Gestaltung | Wochen-Post Verlag AG, 5734 Reinach

Februar 2022
So, 30.01. – Fr, 4.02. Schneesportlager Zweisimmen (leider abgesagt)
Mo, 14. Februar Start ins 2. Semester
Do, 24. Februar Instrumentenvorstellung
Fr, 25. Februar ganzer Tag unterrichtsfrei
 teaminterne Weiterbildung LP 21 Beurteilen 2. Teil

März 2022 
Fr, 25. – Do, 31.03. mCheck-Woche
Do, 31. März mCheck-Feier

April 2022
Fr, 8. April letzter Tag vor den Frühlingsferien
Mo, 25. April erster Tag nach den Frühlingsferien

Mai 2022
Mo, 16. - Do 19. Mai Themenwoche Jugendfest
Fr, 20. – So, 22. Mai Jugendfest «Fantastisches Oberkulm»

Juni 2022
Mi, 22. Juni Schnuppermorgen nächsthöhere Stufe

Juli 2022
Fr, 1. Juli letzter Tag vor den Sommerferien
 (Mo, 8. August 2022: Beginn SJ 2022/23)

TERMINPLAN 2. SEMESTER 2021/22
(abhängig von der aktuellen Corona-Lage)


